
I

er vom esterwald
; der achiseitiflen Wochenbeilage :

MflckckZ SüMlUSKlatt. j
unrarift für Drahtnachrichten : |

fiter Hachenburg .Fernruf Nr .72 ;

Hachenburger Tageblatt
Tägliche Nachrichten

Kr Sie Eessmtmtereffk« Ser WeltemMgebietr

Mit der Monatsbeilage : Rlitgkhtt für f
LanüWikischast. tföfl«nnö Eaktenbau. !

Dmck und Verlag der Vuchdruckerei r
Th . Kirchhübel in Hachenburg . '

.205
Erscheint an all ?» Werktagen.

Bezugspreis:  vierteljährlich ' l .80 M .,
monatlich 60 Pfg . (ohne Bringertobn ). Hachenburg , Samstag den 2 . September 1916.

Anzeigenpreis (zahlbar im voraus ) :
die sechsgespairene Vetitzeile oder deren
Raum 15 Dfa ., die Reklamezeüe 40 Pfg

iegs - W Lbronih
Zichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

September . Das früher verlorengegangene Gelände
' Weval und am Delville -Wald wird wiedei erobert,

der Somme werden französische Angriffe abgeiviesen.
de Angriffe der Russen bei Lack bleiben ergebnislos.
> der Front des Erzherzogs Karl brechen russische An-
.snmmen. — Schwere russische Niederlage im Kaukasus.
türkische Regierung hat am 31. 8. Rurnänien den
klärt.

i neuen üfern locht ein neuer Tag«
[2lm Wochenschluß .f

Er, Noch von unseren Kindertagen her wissen wir es.
einer Vierteldrehung des Kaleidoskops die bunten

Men durcheinanderstürzten und in Bruchteilen
i Sekunde überraschend neue farbige Bilder entstehen

Ebenso wissen wir es aus der Geschichte unserer
erns, daß eine einzige Schrumpfung der Erdrinde

lenbeiner Stelle umwälzende Erdbeben und Lava-
ir Hervorrufen konnte , daß Durchbrüche des Ozeans
nt, daß aus den Tiefen der Erde Urgestein hoch
leboben werden konnte in das Licht der Höhen , in
in ewigem Eis und ewigem Schnee die Firne

ne Kriegsmoche von ähnlicher Wucht geht soeben zu
Ein neuer Feind trat auf die Bühne : vier
Kriegserklärungen folgten ; ein neuer

^er Generalstabschef wurde durch die bedeut-
l Vorgänge .auf den Plan gerufen . Und bevor der

he Jahrestag von Sedan dem Jahrestag von
erg folgt, wird eine neue deutsche Kriegs-
1 auf dem deutschen Markte ausgerufen . Zu neuen

ein neuer Tag.
neue Feind zunächst!

l Hohenzoller aus dem Schloß von Sigmaringen
m Bukarest . Sein Sohn tat Dienst in der

hm Garde . In Potsdam und Berlin haben wir
‘ mgenblichen Übermut des jungen Herrn zudecken

König Ferdinand hatte sich schier verschworen,
w>und Österreich niemals den Krieg anzusagen.
Seim, König Karl , der Rumäniens moderne

>le begründet und seinen Staat durch Anschluß
beiden deutschen Kaisermächte abendländischen

ta  , un& den Anschluß an die europäische
iüü .« ! hatte , krankte vor noch nicht zwei Jahren
Wl körperlich an dem Beschluß seiner Regierung,

As Spuren zu wandeln und den Kaiserreichen
JP ® die Treue zu brechen. Er siechte dahin,
tlirfi” nn*9 Ferdinand , stand nicht so tief in diesen
.aalen und persönlichen Zusammenhängen , war

io bedeutend und so selbständig als Feldherr
Naim . Jedoch den Krieg gegen die Mittel-

Eckl er niemals beginnen , wofern sein könig-
nicht nur den Wert russischer Ehren-

, « den  Kreisen ministerieller und militärischer
hat . Aber neben ihm war eine

Mlebigen „Koburgerinnen ", väterlicherseits Hali
, a>, mütterlicherseits aus russischem Großfürstinnen-
, auf dem Thron . In heimlicher Überein-
üa " h^ die Regierung des Königs ohne
« alle wichtigsten Vorbereitungen und Ab-

!niJ Ur  ? en  Krieg mit Rußland und seinen Ver-
E ? rzeichnet. Roch unvergleichlich viel dreister.

Jahresfrist Italien , hat das amtliche Rumänien
wir ! ^ ^üierung hat den Ausbruch des

rl, ä, .'" .fange hingezögert , um inzwischen noch
«x,̂ schafte mit Mitteleuropa abzuschließen , um
! Neigern , und mittlerweile die grüßt-
Di? Vmt über den Ausgang des Krieges zu ge-

erst ^^ enstedderer " wollten die Llasgeierarbeit
rten einem  wirklich Sterbenden beginnen,

beiden letzten Wochen mit dem völligen
. nflve Brussilows ihnen unmöglich die

>wL ' "^ Mitkämpfer Rußlands steigern . Aber
* Pmt länger warten . Die Expedition des

üt[n7 ,II war gefährdet durch den Angriff
!Dobr,.?>ŝ russisches Heer stand bereit , um

' k vN " gegen Bulgarien zu marschieren : von
^?ilvnSp°n a . Italiener oorstoßen . Wenn da

Miallen in Siebenbürgen , wenn Ru-
Bukowina -Front verstärken , dann kann,

ri°n " .Bierverband , ein Teil von Ungarn be-
Bel verrieben und der Weg Berlin —Wien—

gesperrt werden : dann kann, so denkt man
^gNp "" el von der Landseite her genommen
' dez wj^ n-Verschluß gesprengt werden ; dann ist
^hp/ ^ erbandes , der dann freien und schnellen

. »NUßland und den Westmächten bat , da.
Ä ? stehen seit Monaten 450000 Rumänen

l aen in Bukarest und an den fünf Auf-
L/N . die Bukowina , gegen den einen Ostpaß

"" aue Siebenbüraens . Trotz der Rand-

8 . Jahrg.

oebirge kam, Österreich -Ungarn diese lange Grenze von
000 Kilometern natürlich nicht decken. Einen großen Teil
des Burgen - und Szekler -Landes wird es aufgeben —

"lwa seine Verteidigungslinie bis auf 300 Kilometer
sich verkürzt haben mag . Bor Saloniki mögen die Buloaren
m Me Defensive übergehen ; Bulgaren und Türken ge¬
meinsam werden vermutlich dem Versuch der Rüsten ent¬
gegentreten . auf die Balkanhalbinsel niit Mord und Brand
emzildrmgen.

Reue Maßnahmen großen Stils gilt es dagegen zu
tre >fen. Die wichtigste war die Ernennung Hinden-
burgs  zum Generalstabschef des deutschen Feldheeres und
Ludendorffs  zu seinem Generalguartiermeister . der auch
sviort die nicht gleichgültige persönliche Unterzeichnung
der Berichte unserer Obersten Heeresleitung über-
nommen hat . Wir haben jetzt fünf Kriegsschauplätze
,n  Europa , ein sechster wird da sein, sobald die Russen
wirtlich über die Donau setzen und in Nordbulgarien ein-
falleil . Da ruft der Ernst der Stunde mit Naturgewalt
den besten deutschen Feldherrn auf den  Plan . Einen,
dem das ganze deutsche Volk vertraut ; einen , dein auch
die befreundeten Heeresleitungen sich gern in gemeinsamer
Beratung anschließen . Selbst unsere Feinde ehren ihn in
dem Augenblick , da er das Feldherrnzelt des zentralen deutschen
Kriegswlllens betritt . Charakter steckt in ihm ; Autorität des
Führers und der Ruhm des erprobten Feldherrn , der in
großem Sile denkt, strahlt von ihm aus . Es gilt für ihn.
zunächst der Drohung des neu auftretenden Feindes zu
begegnen , dann sozusagen die laufenden militärischen
Recynungen auf allen Fronten zu begleichen , einen
Uberschuß  auf Seiten Deutschlands und seiner Ver¬
bündeten herauszuwirtschaften und dann zu entscheiden:
wo dieser Überschuß eingesetzt werden soll.
_ . Tiefes Denken , scharfes Wägen , hohes Wagen werden
dabei im Spiel sein. Die Zuschauer müssen verstehen zu
warten und zu vertrauen . Es hat alles seine Zeit ; und der
Feldherr hat seine Stunde . Glückauf. Feldmarschall Hinden - '
burgl Glückauf , Generalguartiermeister Ludendorff!

Was tut inzwischen das deutsche Volk?  Es ordnet
seine Reihen , es verstärkt sein Heer , es zeichnet im Namen
von Sedan und Tannenberg die fünfte deutsche
Kriegsanleihe.  Jede kleinste Kriegsanleihe -Zeichnung wirkt
wie ein Stückchen betätigten Siegeswillens bis in die Front , an
der wir jetzt einem neuen Feind entgegentreten müssen . Es
ist das Volk jenes Landes , von dem ein Franzose vor
wenigen Jahrzehnten sagte : „Seine Männer sind ohne
Ehre , seine Frauen ohne Scham ." Wohlan denn zu
neuer Arbeitsleistung und zu neuem Kanwf . Je schwerer
d»r Kampf , um so goldener dereinst der Friede . - -

„Zu neuen Uiern lockt ein neuer  Tag ."

politische Rundfcbau.
Deutlcbee Reich.

+ In einem Briefe an den Deutschen Landwirtschakisrat
spricht Herr v . Oldenbnrg -Jannfchan über die bisherige
Ernährnnqspolitik . Der bekannte frühere konservative
Reichstagsabgeordnete übt in seinem Schreiben scharfe
Kritik an den bisherigen Maßnahmen , die er durchweg
für nicht zuträglich hält . Der Errichtung der zahl¬
reichen Verteilungsgesellschaften stimmt Herr v. Januschau
nicht zu, sie schaden nach seiner Meinung . Um die
Wohlhabenden in Stadt und Land brauche man sich
nicht zu kümmern , den Arbeitern auf dem Lande sei es nie
so gut gegangen wie jetzt, die städtischen Arbeiter fänden
Ersatz in den gesteigerten Löhnen , notleidend seien in Wirk¬
lichkeit die Leute mit kleinem, festem Einkommen oder
ebensolchen Renten , ein Teil der Gewerbetreibenden,
die keine Kriegslieferu :igen haben , die Arbeits¬
unfähigen , die Familien vieler Kriegsteilnehmer.
Zillen diesen soll man zunächst helfen und soll
nicht die Hände schließen, die sich ihnen entgegenstrecken
möchten , und denen man diese Möglichkeit durch die un¬
ausführbare gleiche Verteilung der Lebensmittel nimmt.
Schließlich verlangt Herr o. Januschau genaue Nach¬
forschung über die Überschüsse der zahlreichen errichteten
öffentlichen Gesellschaften für die Kriegswirtschaft und Ein¬
schränkung der fortivährenden Erhebungen für Stadt und
Land , die nach Ansicht des Verfassers unnütz sind.

+ Die offizielle Kriegserklärung der Türkei an
Rumänien erfolgte am Abend des 31. August durch Über¬
reichung einer Note an die rumänische Gesandtschaft in
Konstantinopel.

Die Berliner bulgarische Gesandtschaft hat aus Sofia
die Nachricht erhalten , daß der rumänische Gesandte in
Sofia Donnerstag abend seine Pässe verlangt hat , und daß
soinit von rumänischer Seite aus die diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Bulgarien und Rumänien seit
Donnerstag abend 6V2 Uhr abgebrochen worden sind,

velglen.
X Wie die Köln . Ztg . mitteilt , ist am l . August d. Js.

auf Befehl des Generalgouverneurs von Belgien , Frei¬
herrn v. Bissing , der Direktor dcr belgischen Rational,
bank Carlier verhaftet worden . Die äußere Veranlassung
zu der Festnahme Carliers gab ein Vorkommnis in der
Nationalbank , bei welchem Carlier den deutschen Konimiffaren

bei der belgischen Nationalbank wissentlich unrichtige
Angaben gemacht hatte . Carlier mar bekanntlich einer der
fanatischsten Deutschenfeinde in Belgien . Er war der
Mann , der seit der Einnahme Antwerpens die deutsch¬
feindliche Bewegung in Antwerpen leitete , der am meisten
ernst zu nehmende Hetzer in der Antwerpener Bevölkerung,
dessen Wühlarbeit überaus gefährlich war.

Amerika.
X Präsident Wilson und die Führer der Parteien des

Kongresses haben sich auf eine Kvmpromißvorlage zur Bei¬
legung des Eisenbahnkonflikts durch Einführung des Acht¬
stundentages geeinigt . Die Arbeiterführer haben erklärt,
daß sie den Streikbefehl zurückuehmen würden , sobald die
Vorlage angenommen wäre . — Nach einein anderen Tele¬
gramm aus Washington ist die Achtstundenvorlage dem
Repräsentantenhaus bereits oorgelegt . Aus Minneapolis
wird gemeldet , daß dort alle Getreidemühlen , eine halbe
Stunde nach Erklärung des Eisenbahnerstreiks geschlossen
werden würden.
8113 In - und Hualand.

Berlin , l . Sept . Der Reichskanzler  und der Staats,
fefreiär Dr . Helsferich  sind heute früh aus dem Groben
Hauptquartier nach Berlin zurückgekehrt.

Berlin , 1. Sept . Der Königlich dänische Gesandte hat im
Aufträge der dänischen Regierung auch in Berlin mitgetcilt.
baß Dänemark in dem deutsch-italienischen Kriege eine
absolute Neutralität beobachten wird.

Dresden , 1. Sept . Nach dem Muster Preußens will letzt
auch Sachsen ein Kriegswucheramt  begrüuoen . das die»
selben Zwecke versolgen will wie das preußische. Der Sitz
des Amtes ist Dresden.

Rotterdam , 1. Sept Zu der Einziehung deutsche, Schiffe
in Italien wird aus Paris gemeldet , daß die italienische Re.
gierung beschloß, dreißig deutsche internierte Schisse
von zusammen 142000 Tonnen als konfisziert zu erklären.

London , 1. Sept . Der außerordentliche Regenfall der
letzten Tage hat die englische Getreideernte erheblich
geschädigt.

Bilrnas Aires , 1. Sept . Der holländische Gelandle oan
Riet t|l gcho^ . u.

Der  Krise *.
Roch  den Engländern sind jetzt an der Somme die

Franzosen an die Reihe gekommen und richteten südlich
des Flusses starke Angriffe gegen unsere Stellungen , die
aber in erbitterten Rahkänipfen restlos behauptet wurden.
Auch die Russen zeigten lebhafte Angriffstätigkeit . Ihre
vielfachen stürme scheiterten am heldenhaften Widerstand
der deutschen und österreichischen Truppen . Südwestlich
Luck verwandelte sich ein russischer Anfangserfolg durch
gelungene Gegenangriffe in eine schwere Niederlage.

Hngriffe in Oft und CQeft abgeiviesen.
Großes Hauptquartier , 1. September.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die englische Tätigkeit nördlich der Somme blieb ab-

8, . " ""  einzelnen Handgranatenangriffen auf starke
Artillerieentfaltung beschränkt. Französische Angrifss-
aosrchten zwischen Maurepas und Clörp wurden durch
Feuer unterbunden . Ein unsererseits unternommener
Gegenstoß brachte unswieder in Besitz früher verlorenen
Geländes bei Longueval und am Delville -Wald.

Südlich der Somme setzte» abends die nach dcr Bor-
bercitnng der letzten Tage erwarteten französischen Angriffe
ein . Dcr Gegner legte den Hauptdruck auf die Front Bar-
leux - Soyccourt . Es kam zu erbittertem Nahkampf tm Ab-
schnitt EstrveS —Soyecourt . Entschlossene Gegenangriffe
sächsischer Regimenter bereiteten den anfänglichen Fort¬
schritte » deö Feindes ein schnelles Ende und warfen ihn
in seine Ausgangsstellungen zurück. Im übrigen wurden
die berettgcstelltcu feindlichen Sturmtruppen in ihren Gräben
niedergchalten.

Auf den Anschlußfronten entwickelten unsere Gegner
an mehreren Stellen rege Feuer - und Patrouillentätigkeit.
~ Jui Somme -Gebiet wurden sechs, an der Maas ein
feindliches Flugzeug im Luftkampf abgeschossen , ein
weiteres stürzte in unserem Abwehrfeuer östlich von
Vvern ab.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayer ». Vom Meere bis in die Gegend westlich
von Luck ist die Lage im allgemeinen unverändert.

Südwestlich von Luck gelang eö den Russen , Boden zu
gewinnen . Den Gegenangriffen deutscher Truppe » mußten
fic unter schwerer Einbuße wieder weichen ; 2 Offiziere,
407 Mann blieben gefangen in unscrcr Hand.

Neue Angriffe erfolgten heute früh und wurden ab-
gewiesen. — Zwischen den von Brody und Tarnopol her-
anfuhrenden Bahnen lebte das russische Artilleriefeuer
merklich auf . An der südlichen Bahn schritt der Gegner
zum Angriff . Bei Zborow hat er auf schmaler Front
Vorteile errungen , sonst ist er — zum Teil durch Gegen-
ltoß deutscher Truvven — zurückgeworfen.

i



Front des Generals der K- . allertr Erzherzogs Ka-k.
Heftige Kämpfe 'Laben sich auf der 24 Kilometer breiten
Front zwischen der Zlota Lipa bei Nosow und dem
Dnjestr abgespielt. Im nördlichen Teil dieses Abschnittes
brachen russische Angriffe vor unserer Front zusammen,
weiter südwestlich mußte de;ri feindlichen Drucke etwas
nachgegeben werden. — Südlich des Dniestr haben
tapfere hessische Regimenter im Abschnitt von
Stanislau den russischen Ansturm gebrochen. —
In den Karpathen blieben Teilangriffe des Feindes gegen
den Stepanski und südöstlich davon ergebnislos . Süd¬
westlich von Schipoth haben ostpreußische Truppen ihre
Stellungen gegenüber den Ansttengungen überlegener
Kräfte restlos behauptet.
Balkan -Kriegsschauplatz.

An der Ceganska Planina und an der Moglena -Front
brachen serbische Angriffe zusammen.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff . ^

Öfte,'reim »rcb-ungarifcber Heeresbericht.
Amtlich wird oerlautbqrt : Wien , 1. September,

östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien . Bei Orsooa und Herkules

Fuerdoe wurde der Feind auch gestern abgewiesen. Sonst
ist es nirgends zu wesentlichen Kämpfen gekommen. Nagy
Szeben und Sepsi - Szent György sind der allgemeinen
Lage nach bereits vorgestern geräumt worden.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erz¬
herzogs Karl . In der Bukowina und in Ostgalizien
gingen die Ruffen wieder zum Angriff über. In den
Karpathen und bei Stanislau wurden sie überall abge¬
schlagen. — Nördlich des Dnjestr im Mündungswinkel der
Zlota Lipa griff der Feind auf 24 Kilometer breiter
Front an. Nördlich von Mariampol und bei Zawalow
scheiterten alle Anstürme. Bei Horozanka wurden unsere
Linien über den Ort zurückgedrückt. — Bei Zborow kam
ein starker russischer Angriff, nachdem er einen begrenzten
örtlichen Erfolg errungen, durch.Gegenangriff zum Stehen.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern . Die Armee des Generalobersten
von Boehm - Ermolli vereitelte bei Berepelniki einen
russischen Vorstoß. Bei der Armee des General¬
obersten von Tersztyanszyky drang der Feind an
einzelnen Stellen in unsere Linien ein. Ein
Gegenangriff deutscher Truppen warf ihn wieder zurück,
wobei er zwei Offiziere und 407 Mann als Gefangene
einbüßte. — Südwestlich von Kaszowka scheitert̂ M Vor¬
stoß des Gegners.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im Küstenland wurden gestern mehrere Abschnitte
unserer Front zwischen dem Monte Santo und dem Meere
von der italienischen Artillerie teilweise lebhaft beschossen.
Südlich Salcano und wesllich Lokoicza ging feindliche
Infanterie zum Angriff vor, unser Feuer trieb den Gegner
überall bald zurück. 5n0,1'JÖ S3! ' -
Südöstlicher Kriegsschauplatz. ^

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs d?8 Generalstabes

- v. Hoeser, SeldnMichulstutmnL.

kein 8cbisisisverkebr 8cbxvedens mit finnlsncl.
Infolge der neulich erfolgten Mutierung der finnischen

Küste durch deutsche Kriegsschiffe wurde , wie- „Stock-
holms Tidningen " aus Geste meldet, der Postschiffverkehr
zwischen Geste und Raumo (Finnland ) .eingestellt. Der
Postdampfer „Oeland ", der bereits mit Post zur Abreise
nach Rußland befrachtet war , löschte gestern die ganze Post
im schwedischen Hafen. Bön nun an wird die gastze Durch¬
fuhrpost über Haparanda geleitest

Wie weiter aus Stockholm berichtet wird , hat die
russische Regierung die Ausketzlmg eines Minenfeldes in
dem Meere bei den Aalandsinseln bis zur schwedischen
Territorialgrenze zwischen dem 50. Grad 40 Minuten und
dem 59. Grad 52 Minuten nördlicher Breite angeordnet.

Versenkung finnischer Dampfer, sr. (JV
In der letzten Woche ist eine Reihe von Dampfern,

die den Vierverbändlern gehören, in finnischen Häfen und
an der finnischen Küste gesunken. So im Hafen von
Jakobstadt mehrere englische und ein belgischer, in Uleaborg
zwei englische, in Temi und Uxpila je ein englischer
Dampfer . Man behauptet in der Vierverbandspresse , daß
die Dampfer durch Höllenmaschinen versenkt worden seien,
die durch österreichische,, aus russischer Gefangenschaft ent¬
flohene Offiziere an Voi'd geschmuggelt sein sollten. Die
schwedische Besatzung eines englischen Dampfers wurde als
verdächtig verhaftet und 'erst nach längerer Zeit sreigelassen.
Jetzt aber beginnt die Wahrheit Lurchzustckern. Aus Stock¬
holm wird berichtet:

Die Besatzungen der beiden großen finnischen Dampfer
„Wellamo " und „ Sten 2 " , die nach Bxpila bestimmt , an
der finnischen Küste von deutsche» Unterseebooten tor¬
pediert und zum Sfittfc« gebracht worden sind, sind in
Gamla Karleby in Finnland cingetroffen.

Wie hier deutsche Torpedos und keine Höllenmaschinen
das Vernichtungswerk besorgt haben, so dürfte wohl auch
in den übrigen , bisher als geheimnisvoll behandelten
Fällen in ihnen die Lösung des Rätsels zu suchen sein.

lieaenden Insel Tkllos statirllerte englische Flotte die
Feindseligkeiten gegen die Forts eröffnet . Von Erfolgen
weiß selbst dir „Times " nichts zu beruhten. .

Rad ko Dimitriew gegen Bulgarien?
Die Wiener Allgemeine Zeitung " meldet aus Sofia:

Die angebliche Ernennung Raoro Dimitriews zum russi¬
schen Heerführer gegen Bulgarien hat hier sehr starken Ein¬
druck gemacht. Man will nicht glauben, daß em ehe-
inndga Bulgare den Landesverrat so wett treibe, den
Feino ms eigene Land zu führen. I herrscht allgemein
die Ansicht, daß, wenn Rußland tatsächlich Radko Drmr-
tnew mtl dieser Ausgabe bettauen sollte, dies den Haß
der Bulgaren gegen Rußland ins Unermeßliche steigern
würde.

Rumänischer Aufmarsch gegen Bulgarien.
Wie Petersburger Blätter melden, hat der Aufmarsch

des rumänischen Heeres gegen Bulgarien an den Eisenbahn-
linien nach Calafatu . Turnmagarele Zimnicea. Grurgevo.
Oltenita bereits begonnen. Die Militärbehörden erklärten
den Massinkanal, der das Sumpfgebiet der Donau durch-
schneidet, als Operationsgebiet . Jeder Prwatverkehr
längs den Donaueisenbahnlinien nach den Donaustationen
ist verboten.

Der bulgarische Generalstabschef gestorben.
Wie die bulgarische Telegraphen -Agentur vom 1. Sep¬

tember meldet, ist am Tage vorher der Chef des
bulgarischen Generalstabes , General Schostow an den
F-oh en eines schweren Ansalles von Blinddarmentzündung
gestorben. an der er, wie den zuständigen Stellen bekannt
ivar . vor einiger Zeit schon erkrankt war.

Vie forte von Kawalla belcboslen.
Die durch Reuter gemeldete Einnahme Kawallas , der

östlichsten Hafenstadt Griechenlands am Agäischen Meer,
wird durch die folgende „Times "-Nachricht aus Saloniki
über die Beschießung der Forts durch die englische Flotte
bestätigt: '

Die Beschießung dauerte über 60 Minuten und
wurde von zwei Manitoren und einem Kreuzer durch¬
geführt, die die zwölf Forts aus einer Entfernung von
zehn Meilen unter Feuer nahmen. Ein Flugzeug gab
den Schiffsgeschützen Richtung und Entfernung an.

Reuter hatte gemeldet, daß die Bulgaren bei ihrem
Vormarsch am 25. August die Forts von Kawalla besetzt
hätten, während die Stadt von ihren Truppen freigelassen
wurde . Jetzt ünt die bei der gegenüber von .Kawalla

Leiter türhifcber Steg im Kauhafire.
Aus Konstaittinopcl wird vom 31. August gemeldet,

daß nach dem letzten amtlichen Heeresbericht die Türken
auf der Kaukasusfront einen neuen glänzenden Sieg über
die Russen davongetragen haben.

Nus dem linken Flügel wurde» zweieinhalb feindliche
Divisionen vollkommen zersprengt und 5000 Gefangene ge¬
macht. Außerdem wurden mehrere Geschütze, Maschinen¬
gewehre und sonstige Waffen erbeutet.

Damit ist der siegreiche Vormarsch der Türken auf
der ganzen Kaukasusfront im Weiterfortschreiten. In den
vorhergehenden Tagen hatte der rechte türkische Flügel die
Russen aus ihren Höhenstellungen geworfen und unter
schweren Verlusten in die Flucht geschlagen. Aus dem

'linken Flügel wurden damals neue Vorpostenkämpfe ge¬
meldet. die sich inzwischen zur Schlacht ausgewachsen
haben, die dann mit einem groben türkischen Sieg ge¬
endet hat.

Tie Kämpfe in Deutsch-Ostafrika.
Über die Operationen in Deutsch-Ostafrika, wo unsere

Schutztruppe der gewaltigen feindlichen Übermacht noch
immer Trutz bietet, meldet der cuMiche englische Bericht
vom 31. August : Die Deutschen setzten ihren Rückzug so-
wohl auf Daressalam als auch im Jnlande aus Tabora
fort , gegen welches einige euglische und belgische Ab¬
teilungen vorrücken. Die Engländer haben am 26. August
Mrogoro an der Zentralbahn , hundert euglische Meilen
von Daressalam , besetzt.
Russischer Automobildienst Archangelsk—Petersburg.

Die Londoner Blätter bringen eine drahtlose Nachricht
aus Petersburg , daß die russischen Militärbehörden einen
vollständigen Automobildienst von Archangelsk nach Peters¬
burg eingerichtet haben. Die Straße ist neu hergenchtet.
Die Automobile, großenteils schwere Lorries , werden von
den Vereinigten Staaten geliefert.
Kleine Kriegspost.

Bafel , 1. Sept . Der russische General Iwanow  wurde
mit einer besonderen Mission außerhalb Rußlands betraut.
Er soll im rumänischen Heer den Dienst eines Verbtndungs-
osffziers versehen.

Amuidcn, 1. Sept. Hier wurden die Besatzungen zweier
Fischerschiffegelandet , die beide aus Minen gesloßen  und
gesunken sind.

London, 1. Sept. Der seit dem 7. Jul! vermißte Danrpser
'. Calypso^ aus Hüll wird jetzt verloren gegeben.

»nigaMcke und türkische Kriegserklärung
an Rumänien.

WTB Sofia,  1 . Septbr . Heute um 10 Uhr vormit¬
tags wurde dem hiesigen rumänischen Gesandten die
Kriegserklärung übergeben. Frühmorgens wurde in
den Straßen das Kriegsmanifest angeschlagen.

wr » Konstantinopel,  3t . Ang . Die türkische
Regierung erklärte gestern abend 8 Uhr durch Ueber-
reichung einer Note an die hiefige rumänische Gesandt¬
schaft an Rumänien den Krieg.

Von freund und feind.
[SUIertei Draht - und Korrespondenz - Mel dunqen .1

Die Vergeltung an rullikeben tzeeleutcn.
Berlin , l . September.

Zu den amtlich angekündigten uns von Rußland auf¬
gezwungenen Vergeltungsmaßnahmen , die der Besserung
des schweren Loses der in russische Gefangenschaft geratenen
deutschen Marineangehörigen dienen sollen, werden folgende
nähere Mitteilungen gemacht: Die deutschen Gefangenen
in Rußland stammen vom Kreuzer „Magdeburg ", die ruisi-
scheu in Deutschland von dem im August 1915 torpedterten
Kanonenboot „Siwatsch ". von dem 2 Offiziere und 40 Mann
gefangengenommen wurden , ferner von dem Minenleger
„Jenissei" (Anfang 1915), von dem 20 Mann in Gefangen-
schast gerieten. Außerdem befinden sich zwei russische Vit-
litärstieger und sonstige Personen , die bei Ausbruch des
Krieges als Baubeaufsichtigungsbeamte in Deutschland
waren. Insgesamt sind von unserer Seite 4 Offiziere und
70 Mann in russischer und rund 100 russische Manne-
Personen in deutscher Gefangenschaft.

vie pariser müssen ein« sireucke baden.
Bern.  1 . September.

^ "Man ist bescheiden geworden in der Hauptstadt Frank¬
reichs in diesem Kriege. Trotz aller Flunkereien und
Schönredereien der reaterenden Advokaten gewinnt das

Bott älln .ähltch eine geiviffe Ahnung von Je* w
des Unglücks, das über das Land durch leichtf̂ -^
schäftspolitiker heraufbeschworen worden ist. Unterh'H
Umstünden nimmt man bereitwillig jeden Anlaß b»
der verschwelenden Begeisterungsslamme etwas'
Nahrung zuzuführen. Erst wollten zwar viele Leut?

Huf zur  Zeichnung der5.Kriegsanlfl
Beginn am 4 . September.

Nack Ablauf eines halben Jahres , in bem'
tapferen Truppen neue glänzende WafferierWZ
rungen und vor allem die große Generaloffensm^
Gegner zum Scheitern gebracht haben, geht dasm
neuem daran , die finanzielle Knegsrüstung zu ftä
der grauen Mauer , die das Vaterland vor dem Ei
der Feinde schützt, auch umgekehrt den sicheren
des Vaterlandes zu geben. Wer diese MM a«
versteht, der weiß auch, daß er dem Reiche mit
teiligung an der 5. Kriegsanleihe kein Opfer Drtnflt.
sich selbst am meisten nützt. Zeigen wir unseres
wieder die Unerichöpflichkeit unserer Krall
unerschütterlichen Glauben an den Sieg  der!
machte.

Die Ausstattung der 5 . Kriegsanleihe
lehnt sich eng an die bet den früderen Kriegsanleihe:is
und insbesondere an die Bedingungen der' 4. Jf-
an . Wieder wird in erster Linie dem deutschen
5 % tge Deutsche Reichsanleihe angeboten . unttno°° ^
wobei gleich bemerkt sei, daß die Worte , „unkun
keine Verkaufs - oder Versügungsbeschrankung ,
inhabers ankündtgen . sondern nur besagen, oa« g
Nennwert der Anleihe nicht vor dem enväo - :
zurückzahlen, bis dahin auch keine Herabsetzung
vornehmen datt . Neben der 5 % igen Reichs
41/, % che Reichsschatzanweisungen ausgegevem
ihrer Sicherheit unterscheiden sich die Schatz
keiner Weise von den 5 % igen Anleihen,
„Schatzanweisungen " wird nur zum Ausdwa a.
die Laufzeit von vornherein begrenzt ist. ö. g8nu,
sich verpflichtet, diese Schadanweisungen in eme
ftphpnhpn nprhnTfrtiämnfcia ftiraen ^ CÜTllUniestehenden, verhältnismäßig kurzen Zeitraum

Die 5 %tge Retchsanlcihe «maÄ
wird zum Kurie von 98 °/° (Schuldbucheinkagu ^
ausgegeben . Der einzuzablende Betrag ist inoe ^ ^
98%, well der Zinsenlauf der Anleihe .erst
beginnt , die bis dabin demu ic ui » vwwm wvui -

Zinsen aber ihm sofort vergütet ^verdem^ ^ „Zmlilt°
sich der Zeichnungspreis bis um 2% IM fl»
Falle , wenn der ganze Gegenwert der an .
Invn T\or hoinhli  mirh mir in DC3u 9 /»tt.

ainj

tember bezahlt wird . Slellen wir in bezug ^ 0It;
Vergleich mit der 4. Kriegsanle-» . tpreis eine — „—

wir . daß der Erwerb
trachtet , jetzt um % %

i mir oer ». „ i« a»»1*
der 5. Kriegsanleihe . rei. A

gegeben werden muß. nur êin schemv°^ zfuß de»bleibe
^eüooer/"̂

nicht vergessen darf , daß der 6 %ige
erwerber jetzt auf 8 Jahre (bet der 4. J s.; nu„...
hingegen 8 % Jahre ) gesichert ist. Die
5 % igen Reichsanleihe beläuft sich bei em Zahle^
auf 6.10 % und . wenn die Rückzahlung ^ aaiim
folgen sollte (infolge des dann emtretenve-.
von 2 %), auf 6,35 %. .-„«ge»

Der AusgabcpreiS der Schatzanwe''Der AuSgabepreis oer Vcynl?»"'  ̂g
bekägt ohne Berücksichtigung der bis au> ^ sich
Zinsvergütung 95%. und da hier dn ^ V
beläuft , so ergibt sich zunächst eine Rente t her
kommt indes der Vortell . oer dem 2 ?". firn)®<
Weisungen durch die Trlgung rointt.
loiung innerhalb 10 Jahren , beginnend m ^
und verbürgt dem Schatzanwersungsbel e t
winn von 6%, der frühestens lm JE ^
Jahre 1932. fällig wird und rm günsttgn,
erträgnis auf 5.51%. im ungünstigsten a» ^

Wer kann sich an den Zcich"un«c' ^
Etwa der Großkapitatist nur?  Weit ge e? ^

< Sparer kann es . Denn es gibt Ann- ^ »'
anweiiunaen bist au 100 Mark berunter-

firt hat.

daran , aber schließlich einigte man sich reichlich
das Elisee, die Ministerien und die Staatsgebüud?'?
Ehren der mmänischen Kriegserklärung zu beflagge ^
die Stimmung der Pariser nun wirklich gehoben ist?

Uüen Kegrikken von 6sire uncl K.ecbt zu-wid»*1
Basel.  1 . Septellil^

Zu dem Versuch der Rechtfertigung, den Ruinäs
ft"ir seine Kriegserklärung unternimmt , bemerken^
„Baseler Nachrichten" : Wer als ehrlicher Neutralerl
R echtfertigung liest, kommt nicht darum herum, fry
trotz allem, was hier gesagt wird , allen altbergebrod*
Begriffen von Ehre und Recht widerspricht, wenni
seinem Verbündeten gegenüber in der Stunde d« z
das Bündnis bricht und sich seinen Feinden zugeselh.

Oer kcbrveirer „Gang nackt Oanokkz«.
Zürich.  1 . Sepieir

Der Oberstkommandierende der eidgenössischen'
General Wille ist vom Bundesrat beauftragt wordene
Oberstdivisionär der waadtlandischen Division, denM«,
de Loys , disziplinarisch zur Verantwortung zu ziehen.,
er sich politisch betätigt habe. Herr de Loys hat m i
„Solothurner Zeitung " eine von dieser veröffentlichtez
stimmungserklärung zu einem Artikel gesandt, der in!
gleichen Zeitung erschienen war . Der Artikel war b>
„Der Gang nach Canossa", von dem Arzt und Gei
stabsmajor Dr . Bircher verfaßt und ttitisierte in
Weise die nach Ansicht des Verfassers schwächlicheŝ
der Schweiz bei den wirtschaftlichen Verhandlungen^
dem Artikel heißt es:

„. . . Welchen Eindruck hätte es auf jeden uns umgei.
Staat machen müssen, wenn der Bundescat mit starker>
gestützt auf die sofort mobilisierte Armee, mit beidenf
gruppen unterhandelt hätte ! So hatte Holland denk,
handeln und erreichte sein Ziel . Wir aber unterscheiden,
nicht von Griechenland und werden einst den Spott der»
geschichte erleiden müssen als kleinliches und schwachesj
schlecht.

Oberst de Loys hatte u. a. dazu bemertt: „Endliche
der es wagt , das zu schreiben, was so viele denken!
tiefer Bewegung spreche ich dem Verfasser meinen i°
aus . Wozu eine Armee haben, wozu Truppen ausbi
wenn man doch vor dem Auslande immer wie einW
sich duckt? — Kein Ehrgefühl mehr, kein Nationn"
Nichts mehr als die Bitterkeit, die in jedem rechtens
aufquillt angesichts des erschreckenden Verfalls."
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i so veauem gelegt, daß jeder, der heute zwar Wer
r ' Wittel verfügt , sie aber im nächsten Vierteljabr
-un  hat . schon jetzt unbesorgt seine Zeichnung an-

Hervorgedoben sei hier nur. daß jemand, der
'Kriegsanleihezeichnet, den ganzen Betrag erst am
%7 einzuzahlen braucht. Der erste freiwillige Ein-

jn ist der 30. September. Obwohl ain
mit der Einzahlung begonnen werden kann.

Zricknungsannieldungenbis zum ö. Oktober enigegen-

gczcichnct werden kann,
„eisten Leiern bekannt sein. Immerhin sei ermähnt.

Jni Kontor der Reichshauutbank für Wertpapiere in
bei aHen Zweiganstalten der Reichsbank mit

“Wuns Zeichnungen entgegcngenommen werden,
können Zeichnungen erfolgen durch Vermittlung der

Sechandlung (Preußischen Staatsbank ), der
irentral-Genossenschafts-Kasse in Berlin, der König-
Schank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten
idt'i deutscher Banken. Bankiers, öffentlichen Spar-
nsoersichemngs-Gesellschaften.Kreditgenossenschaften
die Postanstalten.

c Zeichnungen aus Schuldhucheiutragungen
<ür die5% tgen Reichsanleihen, nicht aber für die

„Weisungen zulässig, und zwar aus dem Grunde,
ßchuldbucheintragung möglichst für solche Anleihe-

norgefcben ist. die auf Jahre hinaus an ihrem Besitze
wollen. Das ist bei den Reichsschatzanweifungen
imiteres möglich, weil io die Tilgung innerhalb
inismäßig kurzen Zeitrauines erfolgt,

bei früheren Zeichnungen, io auch jetzt, hört nian
von einigen Zaghaften die Frage uusmerfen, ob

möglich sein werde, das in den Kriegsanleihen
Geld, falls dieses nach dem Friedensschluß für

Zwecke.von dem Eigentümer gebraucht werden
" wieder flüssig zu machen. Auf solche Fragen
zu erwidern, datz ebenso wie die Dailehns-

die Beteiligung an der Zeichriung auf die Kriegs-
aflen denen erleichtern, die sich das Geld zunächst
Verpfändung älterer Kriegsanleihen oder anderer
re beschaffen wollen, auch auf Jahre hinaus nach

eendigung den Anleiheinhabern von den Dar-
die Möglichkeit zur Beleihung ihres Besitzes

n Bedingungen gewährt wird. Darüber hinaus
.er wir Mitteilen, datz von den maßgebenden
dacht daraus genommen werden wird, den Ber-

Knegsanleihe nach dem Kriege unter angemessenen
i! zu ermöglichen,
and darf zögern  bei der Erfüllung seiner
*■« 1 Pflicht , jedermann kann überzeugt sein : Es
bessere Kapitalanlage als die KriegSanleibe, für

rheit die Steuerkraft aller Bewohner des
das Vermögen aller Bundesstaaten haften l

die finanzielle Rüstung, um so näher ist der
eSieg aus den Schlachtfeldern gerückt. Hoch und

ich und arm müssen sich dessen bewußt sein, daß
sie aller dem Vaterlande  gehören.

lokales und provinzielles.
Merkblatt für de» 3. und 4. September.
gang 615(6 17) | Mondaufgang l 22(2 41) N.
ergänz 7" (740) II Monduntergang 909(9 47) N.

Vom Weltkrieg 1814/15.
1914. Die französische Regierung und das Por¬

en von Paris nach Bordeaux. Deutsche Kavallerie
. Fis. Die Österreicher räumen Lemberg. - 1915,
d gestürmt. Die Armee Bothmer steht dicht vor
Ostgaliziens.

>914. Amiens wird von den deutschen Truppen
-v- Franzosen geben die Festung Reims kampflos
aner Abkommen des Vierverbandes, keinen Sonder-
Mußen. — 1915 . Deutsche Truppen stürmen den
, »nedrichstadt. Verlustreiche Niederlagen der
der Wilia. _ '
ümber. 1609 Gründung der Stabt Newyork. —
Cromwell, 1653 bis 1658 Lord-Protektor von Eng-

^ 1743 Johann Wilhelm v. Archenholz, Geschicht-
wlebentäüiigen Krieges, aeb. — 1757 Grobberzov

laa, den 4. September d. Js ., erfolgt die
W Brot- und Zuckeikarten in nachstehender

bid 9 Uhr vormittags für die Inhaber de
m " Nummern 1 bis 100

■: W Uhr vormittags von Nr . 101 bis 250
JJ Uhr vormittags von Nr . 251 bis 350

' ^ Uhr vornlittags von Nr . 351 bis Schluß
*8. beif‘2. 9. 1916. Der Bürgermcister.

Marienbekg, den 23. August 1916.
Bekanntmachung,

äie Herren Lürgernieikler
üer tztiverbeNeuerlcl- lke IV cker sireiler.

2 j m » 15 des Gewerbesteuergesetzes vom 24 . Juni
!lii h,»â Ausführungsanweiswig vom 4. Novem»
'chuk̂ ^ ' desteuerkiasse IV jede:: Veranle .pingsbeznks

■S, ®ä“ bilb*n, dein die Bwtestuna der Steuersumm:
derQ, -Rügsteder der Steuergesellschaft obliegt. Am
l!bo-„̂ ^ üichtigen der Klasse IV sind zu dem Steuer8t.? . anele und 5 SleNneirr?:»!' für- hr. i ‘Ynfiro dies.iteaprinfc 611 5 Stellvertreter für drei Jahre, dies.

?re  1916 und 19i9 zu wählen. Zu diesem
w Freitag, den 15. September 1916, nach.
^ Sitzungssaale des Kreistages hier anberaumt.

demjenigen Gewerbeireihendeu oorzuiiehme::,
Ui-tV; y ?ur Gewerbesteuer veranlagt sind. Wählbar
dabr,/, ! genannten Klasse, welche das 25. Lebens-
mei. u"° sichm: Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte

zur Inhabern eines Geschäftes ist r:nr einer
i[ eü jd UbLusH.bet Wahlbefugn sse berechtigt. Aktien

--nd-n L " ? be» die Wahlbefugnis durch einen von
i öen rf*anb zu bezeichnenden Beauftragten aus;

. üliedern des geschästsführendenBurstandes
' „ dsige können die Wahibefugnis durch Beooll-

j'stn̂ chbar sii:d letztere nicht. "Die Uebertraguug
Jsten der Klasse4 werden zu dem Wahltermin

aben' köfir falls die Wahl der Abgeordneten
rnjßioh °° n ^ ec  Steuergesellschusr verweigert oder
' sse kg, ^ irkt wirb, die dem SteuerauSschussezu-

i.l, das nächste Steuerjahr (1917) auf den Vor-

lû .F^ jster des Kreises ersuche ich, vorstehende
^jss ich>n ortsüblicher Weise zu veröffentlichen.
^ "" 'Hurlchuller cker ecwerbcftcuerklalTe IV.

b(n n„ lt!l veröffentlicht.
^0 8. 1916. Der Bürgermeister.

Karl August von Sachsen-Weimar geb. — 1849 Dichter Ernst
Freiherr v. Feuchtersleben gest. — 1860 Assyriolog Friedrich
Delitzsch geb. — 1859 Französischer Politiker Jean Jaurss geb. —
1877 Französischer Staatsmann Adolphe Thiers gest. — 1914
Kardinal della Chtesa wird zum Papst gewählt: Benedikt XV.

4. September.  1768 Französischer Schriftsteller und Staats¬
mann Chateaubriand geb. — 1803 Schauspieler Emil Devrient
geb. — 1824 Komponist Anton Bruckner geb. — 1853 Afrika¬
reisenderH. o. Wiffmann geb. — 1870 Proklamierung der dritten
französischen Republik. — 1907 Norwegischer Komponist Edvard
Grieg gest.

□ Verlegung der Erntevorschätzung für Wurzel¬
früchte. Die in der Zeit vom t. bis 25. September 1916
angeordnete Erntevorschätzung für Kartoffeln , Zucker¬
rüben und Futterrüben , Runkelrüben, Kohlrüben (Boden¬
kohlrabi, Wrucken), Wasserrüben, Herbstrüben, Stoppel¬
rüben (Turnips ) , Möhren (Karotten) ist nach der
Bekanntmachung des Bundesrats über Ernteschätzungen
erst in der Zeit vom 20. September bis 5. Oktober
vorzunehmen. Gleichzeitig ist eine Ernteschätzung der
Hülsenfrüchte, und zwar Erbsen, Linsen und Bohnen, letztere
getrennt nach Eßbohnen (Stangen - und Buschbohnen) und
Ackerbohnen vorzunehmen. Die Ernteschätzungenerfolgen
durch die nach Bundesratsoerordnung vom 22. Mai 1916
ernannten Sachverständigen oder Vertrauensleute . Die
Ernteschätzung für Hülsenfrüchte, die zum ersten Male an¬
beraumt ist, soll eine Übersicht über das Ernteergebnis der
Hülsenfrüchte geben. Die Verlegung der Erntevorschätzung
der Wurzelfrüchte ist mit Rücksicht auf die Erntezeit der
Wurzelfrüchte und auf die gleichzeitig oorzunehmendeNach¬
prüfung der Erntevorschätzungdes Getreides geschehen.

Hachenburg, 2. Sept . Der heurige Sedanstag wurde
seitens der Schulen durch einen kurzen Ausflug begangen.
Mit fröhlichem Gesang wanderten die Kinder in zwei
Abteilungen unter Begleitung der Lehrerpersonen in die
nähere Umgebung . Der Unterricht fiel aus.

-j- Das Eiserne Kreuz  2 . Klasse hat sich wieder
ein Hachenburger Krieger, der schon seit längerer Zeit
vor dem Feinde steht, erworben . Der Grenadier
Willi Montanus im 2. Garderegiment zu Fuß , 8 Kom¬
pagnie , Sohn bezw. Stiefsohn der Eheleute Wilh . Cäsar
von hier , wurde für hervorragendes tapferes Verhalten
auf dem westlichen Kriegsschauplatz mit dem schlichten
Kreuz aus Eisen ausgezeichnet.

Aus Nassau, 1. Sept . An der Zeichnung auf die 5.
Kriegsanleihe werden sich beteiligen die ' Nassauisch»
Sparkasse mit M . 20 Millionen für sich und ihre Kunden,
die Nassauische Landesbank mit M . 5 Millionen , der
Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden mit
M . 5 Millionen , zusammen mit M . 30 Millionen , also
mit dem gleichen Betrag , wie bei den beiden letzten An¬
leihen. — Der Kriegsausschiiß der Landesversicherungs-
anstalt Hessen-Nassau hat heute beschlossen, sich an der
kommenden Kriegsanleihe wiederum mit 10 Millionen
Mark zu beteiligen.

Bon der Lohn, 31. Aug . Der Rapsbau , der in diesem
Jahre im Oberlahn - und Unterwesterwaldkreis mit
besonderem Nachdruck gepflegt wurde , ist für die Land¬
wirtschaft recht lohnend gewesen. Gegenwärtig bringen
die Bauern den Samen in die einzige hier noch vor¬
handene Oelmühle von Weil bei Erbach. Sie erhalten
für 3,25 Kilogramm Rapssamen ein Liter Oei und gegen
eine Vergütung von 10 Pf . einen großen Oelkuchen für
die Viehfütterung . Täglich erscheinen in der Oelmühle
20 , 30 oft 40 Bauern und liefern den Ertrag ihrer
reichen Rapsernte ab.

Hanau , 1. Sept . Nach einer bei der hiesigen Staats¬
anwaltschaft eingetroffenen Nachricht hat der' in Holland
festgenonimene Zigeuner eingestanden , der steckbrieflich
verfolgte Zigeuner Wilhelm Ebender zu sein.

Zeichnungen
auf die Kriegsanleihe

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse
(Rheinstraße 42) , den sämtlichen Landesbankstellen und
Sammelstellen , sowie den Kommissaren und Vertretern
der Nasscmischen Lebensversicherungsanstatt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Ein¬
zahlung auf die Kriegsanleihen werden 51/i % und , falls
Landesbankschuldoerschreibungen verpfändet werden , 5 °/0
berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassau-
ischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden , so
verzichten wir auf Einhaltung einer Kündigungsfrist,
falls die Zeichnung bei unsere« vorgenannten
Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zun:
30. September ds . Js.

DireMion der nailauilcfien bandesbanli.

Sparen in der Wegsreit
ist das wichtigste Gebot für
einen jeden Deutschen.

Deshalb bringen Sie Ihre Kleidungsstücke usw . zum
Färbe » oder chemisch Reinigen in die

Dampfkletderfärberei und chem. Reinigung

Wilhelm Schmidt
Hachenburg-Altstadt.

Briefpapiere und Umschläge stets vorrätig in der
Druckerei des „Erzähler vom Westerwald« in Hachenburg.

Kurze Nachrichten.
Am Mittwoch abend geriet in Betzdorf  das 6jährige

Töchterchen des Dachdeckermeisters Hebel unter ein Fuhrwerk und
erlitt so schwere Verletzungen, daß es anderntags im St . Elisabeth¬
krankenhause starb. — Der Bezirksverband für den Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden beschäftigt sich mit der Errichtung von Kciegerheim-
stätten. Die Vorarbeiten sind bereits im Gange. — Der Mitinhaber
der Wiesbadener Maschinenfabrik, Baumeister Heinrich Philipp!
in Wiesbaden,  eine der bekanntesten Persönlichkeiten der Stadt,
wurde wegen strafrechtlicher Berfehiungen verhaftet. — Der seit
1898 an der Spitze der Stadt Hanau  stehende Oberbürgermeister
Dr. Gebeschus hat aus Gesundheitsrücksichtensein Rücktrittsgesuch
eingereicht, dos von den Stadtverordneten genehmigt wurde. —
Bei den am Dienstag abend niedergegangenen schweren Gewittern
brachen in der Nähe von Dagobertshausen 141 Schafe aus einem
Pferch und rannten davon. Im nordöstlichen Taunus war das
Unwetter von schwerrm Hagelschlag begleitet. Im Weittal schlugen
die Hagelkörner die noch stehenden Hafer- und Gerstenfelder zunichte,
auch die Hackfrüchte litten böse. Die gute Obsternte wurde größten¬
teils herabgeschlogen. Bei Schlüchtern richtete eine Windhose großen
Schaden an. — Einer Kiste, die im Hauptbahnhof zu Frank-
furt  a . Al. am 7. Juli zur Aufbewahrung aufgegeben worden
war, entströmte ein Verwesungsgeruch. Man erbrach sie und fand
darin die Leiche eines neugeborenen Kindes. Von wem sie auf¬
gegeben worden war, ließ sich nicht niehr feststellen.

^us slem SericktssaLl.
8 Mordvrozctz Klvpotek. Die jugendlichen Gebrüder

von Klopotek, Zöglinge einer Fürsorgeanstalt, wurden weaen
Raubmordes an der Kriegerstau Cervo zu je IS Jahren Ge¬
fängnis vcmrteilt. In dem Prozeß kam die empörende
Tatsache zur Sprache, daß die jugendlichen Verbrecher mit
einer in der Fürsorgeanstalt beschäftigten Angestellten ein
Liebesverhältnis unterhielten und mit einem Hilfserzieher
kneiven gingen: an einem solchen Zechabend wurden ö4 Mark
verpraßt. _

Volks - und Knegawirtfcbaft.
. .. * 1OW «»»femit und Marmeladen. Die Kriegsgesellschaft
für Obstkoniervenund Marmeladen m. b. H.. Berlin 81V 68.
Kochstraße6. gibt bekannt, daß alle diejenigen Hersteller von
Obstkonserven und Atarmeladen, welche die von der Gesell-
schast versandten Fragebogen bis zum ö. September 1916 an
die Gelelllchaft nicht eingesanüt haben, auf eine Kontingen-
tierung nicht rechnen können und damit der Kriegsgesellscyaft
die AtoglrchkeU nehmen, ihnen Apfel. Pflaumen und Zucker
zur Herstellung von Obstkonserven und Marmeladen zuzu¬
weisen. Alle neuen Betriebe, die für die Zeit vom 1. Oktober
1915 bis 31. Mürz 1916 Betriebsziffern nicht aufweisen können,
werden ausgeforüert, der Kriegsgesellschaft für Obstkonserven
und Marmeladen m. b. H. bis zum ö. September 1916 genaue
Angaben über die von ihnen errichteten Neuanlagen und deren
Leistungsfähigkeit zu machen, sowie anzugeben, welche Mengen
Halbfabrikate und zu welchen Herstellungspreisen diese vor-
rätig sind.

*  Ankauf und « erfand von Eiern . Das Jnkraftsteten
der Vorschriften der Eierverordnung über den Erlaubniszwang
der Aufkäufer, der Deklarationspflicht beim Postoersand und
die Voxlage einer Ermächtigungzu diesem ist vom 1. aus den
18. September d. I . hinausgeschoben worden, da sich die zur
Durchführung dieser Vorschriften erforderlichen Vorarbeiten in
einigen Tellen des Reiches nicht ermöglichen lieben und
Stockungen in der Eierversorgung vermieden werden müssen.
Bis zum 18. September dürfen Eier ohne Deklaration und
ohne Vorlage eines Ausweises versandt werden, sofern nicht
in einzelnen Bundesstaaten schon seithei etwas anderes de-
stimmt ist.

*  Höchstpreise für Naturrohr und Weiden . Mit dem
1. September sind Höchstpreise festgesetzt für : Naturrobr
(Glanzrohr. Stuhlrohr. Korbrohr. Malakka-Rohr), Peddigrohr.
Flechstohr, Rohrschienen, Rohrbast. Rohrabfall (Bruchpeddig.
Peddigenden, Weiden). Der Wortlaut der Bekanntmachung,
die noch besondere Bestimmungen über die Zahlungs¬
bedingungen und Gewährung von Ausnahmen enthüll, ist bei
den Polizeibehördeneinzusehen.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag den 3. September.
Wechselnde Bewölkung , doch höchstens einzelne Regen¬

fälle , nur wenig wärmer.

Für die Schristleitung und Anzeigen verantwortlich:
Theodor Kirchhübel  in Hachenburg.

Während meiner Beurlaubung vom 3. bis
12 . September halte kf).

= Sprechstunden ------
täglich von morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Franz Adam , Dentist
_ Hachenburg, Neuer Markt.

Hau8 Hachenstein
Limburg a. cl.Lahn Parkstraße \1

Spezial-Institut
für Medico-Mechanik, Orthopädie

und physikalische Therapie.
Dr . Tenbanm

Spezialarzt.
' Prospekte auf Wunsch kostenlos . — . -—

möbliertes Zimmer
schöner Loge zu vermieten.

Io, zuerst, i. d. Geschäftsst. d. Bl.

Zî arotten
direkt von der Fabrik
zu Originalpreisen

100 Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.30
100 „ „ 3 „ 1.85
100 „■ . 3 „ 2.-
100 . „ 4,2 . 2.75
100 „ 6,2 „ 3.90
ohne jeden Zuschlag für neue

Steuer - und Zollerhöhung
Goldenes

_ _ _ Haus
KÖLN, Ehrenstraße 34.

Tonfelder
oder Tongruben

mit oder ohne Braunkohle, Schie¬
fer etc. gegen Barzahlung

zu kaufe« gesucht.
Eilangebote unter R 308 an die
Geschäftsstelled. Bl.

Mehrere 6 und 7 Wochen alte
schöne Ferkel

hat zu verkaufen Philipp Bell
Witive, Altstadt bei Hachenburg.

Kenchhustensast
empfiehltN. Darnach, Hachenburg.

,



■f» 4.

1» NunaMe»
stell«».

8. Einteilung.
Zinsenlauf.

Auslosung.

8. Zcichnungs.
»reiS.

4. Zuteilung.
Stückelung.

«. Ein¬
zahlung«».

L Stückzinsen.

Künste Kriegsanleihe.
5°/«Deutsche Reichsanleihe, ««kündbarr»1934.
4%% Deutsche Reichsschatzanweisungen.

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 % Schuldverschreibungen
Reichs und 4 V- «/« Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung ausgelegt . _ ^ ,

Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924 nicht kündbar ; bis dahin
also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden . Die Inhaber können jedoch über die Schuldverschreib
wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung ufw.) verfügen.

Bedingungen.
Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeichnungen werden

von Montag » den 4 . September , bis Donnerstag , den 5 . Oktober , mittags 1 Uhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweiganstalten der Rei

bank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung
der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Central -Genossenschaftskasje in Berlin, der Königs

Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie
sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände»
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft,
jeder deutschen Kreditgenossenschaft und
jeder deutschen Postanstalt erfolgen. Wegen der Postzeichnimgen siehe Ziffer 7. .

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnung
brieflich erfolgen.

Die Reichsanleihe ist in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am I. April und 1. 0
jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlaus beginnt am 1. April 1917, der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1917 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in 10 Serien eingeteilt und ebenfalls in Stücken zu: 20 000, 10 000, 5000, 2000, 1<000, 500, 200 unb 100
aber mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Fuli jedes Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Januar 1917, der erste Zinss
am I. Fuli 1917 fällig. Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich. -

Die Tilgung der Schatzanweisungenerfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Fahren 1923 bis 1932. Die Auslosungen finden imZ
jedes Fahres, erstmals im Januar 1923 statt; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli . Die bn ^ ber der ausge,
Stücke können statt der Barzahlung viereinhalbprozentige bis 1. Fuli 1932 unkündbare Schuldverschreibungen for ern.

Der Zeichnungspreis beträgt:
für dis 5% Reichsanleihe , wenn Stücke verlangt werden . ; • • • • • * • • • • • • aö >'

go/  wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis zum 15. Oktober 1917 be- 1
antragt wird . >8_°

„ „ 4y2% Reichsschatzanweisungen . . . . * * * * aD,~
für je 100 Marl Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen(vgl. Ziffer 6).

Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluß statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge gelten als voll zugettl
Übrigen en^ cheidet die Zeichnungsstelleüber die Höhe der Zuteilung. Besondere Wünsche wegen der Stückelung  sind m bem dafür oorgeseheM
auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht o wird die Stückelung von
lungs.stellen nach ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden. )
Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweisungen" " s An trag vom Reichs an - ir  ^
aestellte Zwischenscheine  ausgegeben, über deren Amtausch in endgiltige Stücke das Erforderliche spater öffentlich bekanntgemacht •
1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung sertiggestellt und vorauvsichtüch im Feb J
gegeben werden.

Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 30. September d. F. an voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet: 30% des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober d. F.»

20 »/ „ „ „ 24 . November d. F .,

' 25% ; ° s. Januar n. F..
25% „ „ » » 6. Februar n. F.

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts . ^ »attet- doch br
Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen̂ jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Betragen des Nennwerts gestattet. <? |
die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : Es muffen also spätestens zahlen : die Zeichner von M 300 : *  100 am 24. November , M M am J . Anuar .̂ 100 am 6. Februar;
" " „ M 100 : M 100 am 6. Februar.

Die Zahlung hat  bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet worden  ist.
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schahscheine des Reichs werden - unter Abzug von 5% Diskont vom Zahlungstage, früh

30. September ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit - in Zahlung genommen. h DPin
Da der Zinsenlauf der Reichsanleihe erst am I. April 1917, derjenige der Schatzanweisungen am l. Januar 1917 beginnt, weroen

tage, frühestens vom 30. September 1916 ab,
a) auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5% Stückzinsen bis zum 31. März 1917 zu Gunsten des Zeichners verrechne,
b) auf die Zahlungen für Schatzanweisungen, die vor dem 30. Dezember 1916 erfolgen, 4 /zO/o Stuckzmsen bis dahin S" Suns en ^ ^

’ rechnet . Auf Zahlungen für Schatzanweisungen nach dem 31. Dezember hat der Zeichner 4% % Stuckzinsen vom 31. Dezern
lungstage zu entrichten.

3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab: u _ _ ^ | j

anleihe
steichung von Reichs-

a) bis zum
30. Sep¬
tember

b) am
18. Ok¬
tober

c) am
24. No¬
vember

5% Stückzinsen für 180 Tage 162 Tage 126 Tage
--- 2,50% 2,25% 1,75%

, . i Stücke 95,50% 95,75% 96,25%
also nur kür(  Schuldbuch-

1 eintragung 95,30% 95,55% 96,05%

II. bei Begleichung von Reich s-
schatzanweisungen.

4V2% Stückzinsen für

Tatsächlich zu zahlender Betrag also
nur.

d) bis zum
30. Sep¬
tember

90 Tage
1.12 »%

93.87»%

e) am
18. Ok¬
tober

72 Tage
0,90%

94,10%

den

T. « »«„ich.
»ungen.

20-
>sofür jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 M Nennwert. ne.i,»at>lung al

Die Postanstalten  nehmen nur Zeichnungen auf die 5% Reichsanleihe  entgegen . Auf diese Zeichnungen kann die DoUz9 fßt
tember. sie muß aber spätestens am 18. Oktober geleistet werden. Auf bis zum 30. September geleistete Dollzahlungen werden Z > ^
auf alle andern Vollzahlungen bis zum 18. Oktober, auch wenn sie vor diesem Tage geleistet werden . Zinsen für 162 Tage oergu »

i Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Merlin nach
Bedinaunaen bis »um 1. Oktober 1917 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Lnie Sperie wird durch diese N 'cdeneau » - jn«
r sein Depot jederzeit - auch vor Abla .ck dieser Frist - zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefert .gten ™

wie die Wertpapiere selbst bestehen.

Reichsbank -Dire'

Beispiele I a und I b.)
*) Die zugeteilten
legung geltenden
der Zeichner kann .. ...
von den Darlehnskassen

Berlin , im August 1916.
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